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NEWSLETTER mit weg weisenden Werkzeugen und Impulse für Projektmanagement 

mit Fokus auf Coaching und Change Management  

 
 
 
Wendepunkt  1 
 
 

�
Spielregeln für die Projektarbeit  - so entsteht stimmige Projektkultur    

 
�

Geschichte zur Veränderung – wie sich die meisten verhalten 
 

�
Politik im Projekt – Ursache und mögliche Handlungen 

 
 
 
 
 
 
 
Spielregeln für die Projektarbeit 
 

• Jeder respektiert unterschiedliche Sichtweisen und Erfahrungen 

• Jeder unterstützt das Arbeitsmodell: keine Vorwürfe, sachliche Diagnose und stets 
zurück auf den Lösungsweg 

• Jeder gibt konstruktives Feedback nach Meetings, Gesprächen und Präsentationen 

• Jeder spricht Per „ich“ und nicht per „wir / man“  

• Jeder hält Abmachungen ein  

• Jeder hat das Recht Fehler zu machen. Jeder hat die Pflicht, erkannte Fehler zu 
korrigieren und den Wiederholungsfall zu vermeiden 

• Jeder, der Informationen braucht, gibt diese freigiebig weiter. Jeder,  
der Informationen braucht, kümmert sich darum, dass er sie bekommt 

• Wer Mühe hat, sich mit den Projektzielen zu identifizieren, verzichtet auf die 
Projektarbeit 
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Geschichte zur Veränderung 
 
 
 
Das Loch im Trottoir 
 
Ich gehe die Strasse entlang. 

Im Trottoir ist ein tiefes Loch. 

Ich falle hinein. Ich bin ratlos und hilflos. 

Aber es hat nichts mit mir zu tun. 

Es dauert endlos lange, wieder herauszufinden. 

 
Ich gehe dieselbe Strasse entlang. 

Im Trottoir ist ein tiefes Loch. 

Ich tue so, als ob ich es nicht sähe. Ich falle wieder hinein. 

Ich kann nicht glauben, dass ich mich wieder in dieser Situation befinde. 

Aber sie hat nichts mit mir zu tun. 

Es dauert immer noch lange, herauszukommen. 

 

Ich gehe dieselbe Strasse entlang. 

Im Trottoir ist ein tiefes Loch. Ich sehe, dass es da ist. 

Ich falle hinein – es ist schon eine Gewohnheit – aber ich habe meine  

Augen dabei geöffnet. 

Ich weiss, wo ich mich befinde. 

Diese Situation hat sehr viel mit mir zu tun. 

Ich klettere sofort heraus. 

 
Ich gehe dieselbe Strasse entlang. 

Im Trottoir ist ein tiefes Loch. 

Ich gehe daran vorbei. 

 

Ich gehe eine andere Strasse entlang. 
 
 

(Quelle: Sonja Radatz, systemisches Coaching für Führungskräfte) 
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Politik im Projekt  

Boykott, Widerstand

Handlungsanweisungen

Ursachen

Politik im
Projekt 

2002 - v1

Informationsw ege blockieren

Informationen vorenthalten

Faktor Zeit verstärkend w irken lassen

Mangel an Information = Projektteam
agiert unsicher und unpassend

Präventive PersonalpolitikMitarbeiter mit starker Loyalität anstatt 
fachlicher Qualif ikation

Kommunikative HinterhalteManipulation der Mitarbeiter durch gezielte 
Informationsw eitergabe

Verzögerungstaktik
Entscheidungen bew usst verzögern

Endlosdiskussion über den Sinn einzelner 
Projektschritte

Perfektionismus FalleFür uns genügt ... nicht w ir brauchen 
mindestens....

ZusatzaufgabenBevor w ir mit .... beginnen, müssen w ir 
erstmal .... machen

Bei uns ist alles ganz andersDas mag in ..... anw endbar sein, bei uns 
sicher nicht, w eil....

Praxis versus TheorieDas mag ja theoretisch funktionieren, aber in 
der Praxis nicht anw endbar

ErfolgsgarantieBringt uns das w irklich eine 
Kosteneinsparung von ....

KostenDas können w ir uns nicht leisten

Keine ZeitSow ieso schon Kapazitätsengpass, nicht 
noch Zeit für Risikoanalysen

Neue IdeenWir führen die Projekt schon seit Jahren auf 
diese Art und Weise durch

Projektleitung

Geschicktes politisches Agieren durch 
Information und Kommunikation

Nutzung der inoffiziellen 
Kommunikationsw ege

Scheinbar unw ichtige Mitarbeiter als 
zuverlässige und aufschlussreiche 
Informationsquellen nutzen

Inoff izielle Informationen nutzen ohne auf die 
Information selbst oder die Quelle verw eisen

Top Management

Aktiv Rahmenbedingungen schaffen
Nährboden für Spekulationen entziehen

Informationen vollständig, rechtzeitig und 
umfassend f liessen lassen

Betroffene frühzeitig einbeziehen

Getrof fene Vereinbarungen einhalten, 
Vertrauen aufbauen

Mangel an Information und Kommunikation = 
Vorbehalte und Vorurteile

Machtdemonstration
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Funkende Dienstleistungen 

 
In der Rolle der internen Projektmanagerin Projekte initialisieren, leiten und umsetzen. 
Ihre Ideen verwirklichen, Ihre Vision beleben u.a 

o Neue EDV Applikationen / Module einführen 
o Geschäftsprozesse im Zusammenhang mit EDV optimieren 
o Kundenprojekte, Kundenaufträge effektiv und effizient abwickeln  
o Back-office Abläufe harmonisieren 
o Datenflüsse für das Controlling strukturieren 
o Buchhaltungsabläufe und –organisation gewinnbringend gestalten  
o Moderne, effektive finanzielle Führungsinstrumente implementieren 

Als Coach mit dem Projektleiter oder Projektauftraggeber oder Projektteams 
lösungsorientiert arbeiten. Weg von Probleme analysieren und Schuldige finden, hinzu 
zielorientiertem Handeln und Veränderungen respektvoll, erfolgreich managen. 

Interims Management: fehlende Fach- und Managementkompetenz im Bereich 
Informatik, Back-office oder Rechnungswesen & Controlling für eine bestimmte Zeit 
effizient überbrücken 
 
 
mit Kompetenz 

�
Visionen tragfähig vermitteln und in die Praxis umsetzen 

�
Ideen sachgerecht als Projekt initialisieren und managen 

�
Interner  - horizontal und vertikal - Wissenstransfer fördern 

�
Engagiert und lösungsorientiert Ziele erreichen  

 
 

und Methodik 
�

Projektarbeit ERLEBEN - Sinn und Freude an der Aufgabe vermitteln 
�

Brücke bauen – Freunde gewinnen – Bündnisse knüpfen 
�

Veränderungsprozesse bewusst und professionell gestalten 
�

Vertrauens-, Leistungs- und Unterstützungskultur aufbauen 
�

Denken, Diskutieren, Vereinbaren, Umsetzen, Anwenden, Optimieren 
 
 

verbunden mit einer Vision  

Grossartige Ideen zum Leben erwecken und sich und andere dafür  
begeistern 

 
 

getragen durch die Mission 

Die zur Umsetzung notwendigen Veränderungen wie Kinder in ihrer  
Entwicklung unterstützen und ihnen die notwendige Beachtung schenken 
damit sie richtig stark und lebensfähig werden 

 


